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v.l. 1. Vors. Wolfgang Schneider, Ulrike Pahlich, Trainer Karl-Heinz Jung, Petra Bonn, Eva Oberschelp, Kornelia Bonn, Sonja Heikenwälder, Renate Höhler,
v.kn. Petra Schindler, Christina Müller, Ulrike Reichel
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Rechtsanwälte – Fachanwälte

     www.jota-rechtsanwaelte.de

Rechtsanwälte – Fachanwälte

MEHR LEBENSQUALITÄT – MEHR SPORT
FORMAXX AG - Wir helfen Dir, Deine Ziele zu erreichen

Vermögensaufbau durch Investment und ETF´s – individuelle 
Strategien gemeinsam erarbeiten

Ich biete Dir Sicherheit und erhebliche finanzielle Vorteile, da 
ich nach DIN-Norm 77230 analysiere und unabhängig berate.

Damit Du Deine nächsten Handballspiele mit der SG Rechten-
bach in vollen Zügen genießen kannst.

FORMAXX AG

Teamleiter
Michael Razen
Selbständiger Vertriebspartner 

Wingertshecke 6 
35392 Gießen

M +49 170 3307771
T  +49 641 979056-0
F  +49 641 979056-56
@  michael.razen@formaxx.ag
    www.formaxx.de

Überlasse Deine finanzielle Zukunft nicht dem Zufall. 
Lass‘ Dich von mir beraten.

Unabhängiger Check von Gesundheitsabsicherung,  
Vermögensaufbau, Förderungen und allen weiteren Finanzthemen



_PERSONAL TRAINING

_ERNÄHRUNGSCOACHING

_GRUPPENTRAINING 

KURSSTUDIO
RECHTENBACH

www.engel-personaltraining.de

Hüttenberg

Hammer Optik

Ethel Hammer • Augenoptikermeisterin • Optometristin
Frankfurter Str. 73 • 35625 Hüttenberg-Rechtenbach
Telefon: 0 64 41/7 11 23 • hammer@hammer-optik.deWFrankfurter Str. 20 | 35625 Rechtenbach | Tel. 06441.781281

Wäschestubb
Waschen • stärken • bügeln • mangeln

Montag und Mittwoch  17–19 Uhr  |  SaMStag  9–12 Uhr

Apotheker: Dipl.-Ökonom Heye Itzen, Hauptstraße 112, 
35625 Hüttenberg, Tel. 0 64 03 / 24 83, Fax 0 64 03 / 84 60

35428 Langgöns • Perchstetten 4
06403-5018 • www.tilly-hedrich.de 

Wenn Sie uns im Jubiläumsjahr mit einer Spende untertstützen möchten, wenden Sie sich an sponsoring@sg-rechtenbach.de

S.Muster
Kempa

S.Muster
Kempa

Sichern Sie sich Ihr individuelles SG Rechtenbach

„Jubiläumsshirt“

Ab einer Spende von 50,– Euro | Kontakt: sponsoring@sg-rechtenbach.de

Limited Edition

Sportliche Erfolge, 1971 - 1976
Auf den bis dahin größten sportlichen Erfolg in der Vereinsgeschichte wur-

de bereits in der letzten Ausgabe hingewiesen. Und unsere Vereinsmitglie-

der, welche uns bei der Erstellung unserer Vereinschronik zur Seite stehen,

sprechen nach wie vor voller Ehrfurcht von diesem Ereignis im September

1973….

Aber zuvor wurde im Jahr 1971 das große Vereinsjubiläum anlässlich des

25. Jahrestages seit dem  Zusammenschluss zur Sportgemeinschaft Rech-

tenbach gefeiert. Unser Verein zählte damals 268 Mitglieder.

Vom Samstag dem 3. Juli bis Montag den 5. Juli 1971 wurde ein großes Fest

zusammen mit dem Gesangverein „Liederkranz“ ausgerichtet, der dabei ge-

meinsam mit uns sein 65. jähriges Bestehen feierte. 

Schirmherr dieser Veranstaltung war der Staatssekretär Helmut Schnorr. Er,

sowie unser damaliger Bürgermeister Willi Krauskopf, als auch unser 1. Vor-

sitzender Wolfgang Schneider eröffneten die Feierlichkeiten mit ihren An-

sprachen. Danach gestalteten die Chorgemeinschaft unter der Leitung von

Friedrich Knoche und die Landfrauen ein kurzweiliges abendliches Unter-

haltungsprogramm. Der musikalische Tanzabend wurde von der „Royal Gar-

den Band“ aus Münchholzhausen begleitet.

Am  Sonntagnachmittag  kam  es  zu  einem  Vergleichsspiel  unserer  inzwi-

schen zur A-Jugend herangewachsenen Schülermannschaft des Jahres 1968

(siehe letzte Ausgabe) gegen den damaligen Mittelrheinmeister ASV Köln,

welches mit 17:11 von unseren Rechtenbachern gewonnen wurde. 

Mit einem traditionellen Frühschoppen fand dieses schöne und harmoni-

sche Fest am Montag seinen Abschluss.

1. Männer

o.l.: Gerd Trautmann, Hans-Jürgen Rösch, Wilfried Weber, Hartmut Schnei-

der, Rudolf Karl Przybilla, Reiner Jost, Trainer Stefan Schickedanz

v.l.: Friedhelm Lenz, Reinhard Knauer, Manfred Bechtold, Heinz Schwindt,

Alfred Loh, Ernst-Otto Rösch, Erhard Pahlich

Für die Männermannschaft wurden im Jahr 1971 neue Wege beschritten.

Der bisherige  Trainer  Gerhard Adam (Jahrzehnte auch als  Lehrer  an der

Schwingbachschule tätig) wurde von dem 22 jährigen Stefan Schickedanz

aus Hüttenberg ersetzt. Der neue Trainer spielte selbst noch aktiv beim TV

Hüttenberg. Von seinem Mitspieler und späteren Trainer Josip Milkovic -

dem damals „wohl komplettesten Handballer der Welt„ - verschaffte er sich

ein  umfassendes  Handballverständnis.  Er  brachte  frischen  Wind  in  den

Rechtenbacher Männerhandball und wurde schnell erfolgreich. Die Mann-

schaft bestand damals neben den bekannten Routiniers Friedhelm Bonn,

Reinhard Knauer, Rudolf Przibilla und Wilfried Weber ausnahmslos aus den

herangewachsenen  jungen  Spielern  der  schon  erwähnten  Schülermann-

schaft. Bereits im ersten Jahr wurde die Qualifikation zur neu gebildeten

Kreisliga erreicht. Und ein Jahr später stieg man in die Bezirksliga auf.

Die weiblichen Vereinsmitglieder standen in diesen Jahren ihren männli-

chen Handballkollegen in nichts nach. 

Zum Ende der Saison 1971/1972 wurde die weibliche A-Jugend der Jahr-

gänge  1954/1955,  bestehend  aus  Petra  Bonn,  Brigitte Henrich,  Cornelia

Krombach, Doris Langsdorf, Monika Müller, Angelika Olms, Eva Overschelp,

Heike Springfeld,  Marion und Marita  Weigel  sowie Brigitte Weller,  nach

dem Sieg über Eintracht Großenritte (OT Baunatal) sogar Nordhessenmeis-

ter.

Und noch erfolgreicher endete die Saison im Jahr 1973, als die Schülerin-

nenmannschaft der Jahrgänge 1956/1957 unter ihrem Trainer Karl-Heinz

Jung,  welche  in  der  in  der  letzten  Ausgabe  bereits  angekündigt  wurde,

mächtig für Furore sorgte. Insgesamt muss hier angemerkt werden, dass

die Abteilung Damenhandball untrennbar mit dem Namen Karl-Heinz Jung

verbunden ist, der die Mädchen und jungen Damen über viele Jahre zu Er-

folgen und Meistertiteln führte.

Zunächst gewannen sie mit Ende der Saison 1972/1973 im Frühjahr 1973

die Bezirksmeisterschaft in Wettenberg. Danach siegten sie in Bad Hersfeld

jeweils in den Spielen gegen Grebenhain (11:5) und Melsungen (7:5) und

kürten sich zu Nordhessenmeisterinnen. Im folgenden Meisterschaftsspiel

auf der Offenbacher „Rosenhöhe“ gegen die Südhessenmeisterinnen der

TG Frankfurt, konnten sie in einem spannenden Krimi die Frankfurterinnen

erst in der Verlängerung mit 5:4 bezwingen und holten sie sich damit auch

den Titel als Hessenmeisterinnen.

Und dann standen am Sonntag, den 02. September 1973 die Spiele um die

Südwestdeutsche Meisterschaft in Elversberg im Saarland an. Weiterfüh-

rende Spiele um die deutsche Meisterschaft gab es zu diesem Zeitpunkt

noch nicht. Bei einem Turniersieg würden die Mädchen die Spitzenposition

im weiblichen Handball erreichen.

Um ausgeruht aufzutreten reisten die Spielerinnen bereits einen Tag früher

an und übernachteten in der Jugendherberge in St. Ingbert. Am Sonntag-

vormittag entspannten sie sich noch bei einem Spaziergang im nahen Kur-

park.

Aus Begeisterung für die eigene Mannschaft und mit der Erwartung erst-

klassige Handballspiele zu erleben, wurden die jungen Damen von zahlrei-

chen Zuschauern ins Saarland begleitet - ein voll besetzter Bus, sowie meh-

rere PKWs. Die Rechtenbacher Fans sorgten im anschließenden Turnier für

eine stimmgewaltige Kulisse. Unsere Spielerinnen gewannen dabei deutlich

gegen  die  Meisterinnen  aus  Rheinhessen  (Mainz-Bretzenhein)  mit  11:3.

Ebenso setzten sie sich gegen die Siegerinnen aus der Pfalz (Edigheim) mit

4:1 und aus Saarland (Alsweiler) mit 6:2 durch und wurden Südwestdeut-

sche Handballmeisterinnen. 

An diesem herausragenden Erfolg waren folgende Spielerinnen beteiligt. Ei-

nige Namen sind aus dem Bericht des Vorjahres bereits bekannt, nämlich

Petra Bonn, Eva Overschelp, Marion und Marita Weigel sowie Brigitte Wel-

ler. Sie wurden durch Kornelia Bonn, Christa Faber, Sonja Heikenwälder, Re-

nate Höhler, Christina Müller, Ulrike Pahlich, Ulrike Reichel, Petra Schindler,

Susanne Walter und Petra Weigel komplettiert. 

Nach langen Verhandlungen hatte die Gemeinde den schon lange gehegten

Wunsch nach einem eigenen Sportlerheim genehmigt,  bei dessen Errich-

tung viele Vereinsmitglieder mitwirkten. Die Fertigstellung konnte ebenfalls

im Jahr 1973 gefeiert werden. Stellvertretend für die vielen fleißigen Helfer

seien hier die Namen der Sportkameraden Friedhelm Bonn und Wilfried

Weber genannt die als Vorarbeiter den Baufortschritt leiteten. Auch hier

wurde der Verein bei den Heizungs- und Installationsarbeiten durch die Fir-

ma Erich Kuhl sowie mit  Baumaterial  und Maschinen vom Bauunterneh-

men Fa. Ernst Weber unterstützt.

Das Jahr 1973 bot allerdings noch einen weiteren unverhofften Erfolg in ei-

ner anderen Sportart. Vier junge Herren (Manfred Jakob, Stefan Kuhl, Gun-

ter Schendel und Uwe Schneider), die bislang im Bereich Handball aktiv wa-

ren, machten bei der Leichtathletik - Kreismeisterschaft der Schüler und Ju-

gendlichen auf sich aufmerksam. Ohne weitere Vorbereitung und aus der

Laune heraus sich mit gleichaltrigen zu messen gingen sie an den Start.

Herausragend waren dabei ihre Leistungen im Hochsprung, bei denen sie in

ihrer Altersklasse die Plätze 1 – 4 belegten. Gunter Schendel präsentierte

erstmals auf Kreis-Ebene den sogenannten Fosbery-Flop (Rückwärtssprung)

und gewann damit diesen Meistertitel.

Nun sollte noch erwähnt werden, dass das Amt der Übungsleiterin in der

Damengymnastik bis 1973 von Frau Kunze bekleidet wurde, welche die Tä-

tigkeit anschließend an Frau Gabriele Telle abgab. Und ab 1976 wurde es

von Frau Christiane Koch-Rein weiter geführt.

Bei den Handball-Herren wurde der Erfolgstrainer Stefan Schickedanz eben-

falls in 1976 kurzzeitig von Karl-Heinz Staudt und anschließend von Bruno

Brenner aus Pohl-Göns abgelöst. 

In 1976 wurde der Verein zudem um eine weiter Sportart erweitert und

eine Fußballabteilung angegliedert. Zu den Männern der ersten Stunde ge-

hörten: Erich Hofmann, Werner Kaiser, Manfred Kosch, Siegfried Kreuter,

Alfred Loh, Jochen Patzelt, Willi Schmidt, Wolfgang Wagner und Eberhard

Winkler. Die Mannschaft wurde von Peter Patzner trainiert und spielte in

der damaligen B-Klasse von Wetzlar-Oberlahn. Zu Ihren Gegnern zählten

Drommershausen, Edelsberg, Kubach, Nauborn, Neukirchen und Weilburg.

Nach zwei Jahren der Zugehörigkeit zur SG Rechtenbach erfolgte eine Ab-

spaltung durch Neugründung eines eigenständigen Fußballvereins.

Auch in der Vereinsspitze gab es im Jahr 1976 nach langer Zeit einen Wech-

sel.  Der  erste  Vorsitzende  Wolfgang Schneider,  der  die  Position im Jahr

1959 übernommen hatte, übergab sein Amt an Willi Rösch.

SG Stammtisch – Nicht nur für Miglieder

Der nächste Stammtisch findet am Freitag, den 10.09.21, ab 18 Uhr im An-

bau der Sporthalle Rechtenbach statt. Zu Essen gibt es Hausmacher Wurst

vom Hof Schieferstein in Rechtenbach und Käse vom Hofgut Friedelhausen

in Lollar. Der Stammtisch findet unter Beachtung der aktuell gültigen Hygie-

neregeln statt. Um Anmeldung unter sponsoring@sg-rechtenbach.de oder

per Telefon wird gebeten.


